
Flüchtlinge 
im Kirchenkreis Winsen (Luhe)

Ein neuer Arbeitsbereich in einer 
bestehenden Gemeindearbeit



Die ersten Schritte ….

1. Wahrnehmen: wir sehen mehr und mehr Farbige bei uns. Wo kommen die her?

2. Den Weg kreuzen: ich entscheide mich auf den Fremden zuzugehen. Dies ist ein 
bewusster Schritt, der viel Mut kostet und von vielen nicht gewagt wird.

3. Ich lerne die Situation des Fremden kennen und vor allem, ich lerne einen 
Menschen kennen.

4. Ich seh den Fremden nicht mehr als Fremden und Flüchtling, sondern als 
Mitmenschen.

5. Ich versuche andere mit ins Boot zu kriegen, denn alleine bin ich überfordert und 
gemeinsam sind wir stark und teilen uns Aufgaben und Lasten. Networking!!!

6. Ich habe nun einen neuen Mitmenschen kennengelernt, der in der Regel 
traumatische Erfahrungen gemacht hat und ich überlege, womit kann ich helfen.

7. Ich berücksichtige meinen größeren Kontext. Was in Winsen klappt, muss nicht in 
Osnabrück klappen. Aber ich kann von anderen lernen und kopieren. Ich muss nicht 
das Rad neu erfinden.









Quelle: http://www.dw.de/fl%C3%BCchtlinge-in-deutschland/a-4622151





Zahlenmäßige Entwicklung der Anzahl der Asylbewerber:

Asylbewerber in Deutschland 
Januar 2014   14.463
März 2014 11.280
Mai 2014 12.457
Juli 2014 19.431

Aktuelle Prognose des Bundesinnenministeriums für 2014: über 
200.000 Personen

Derzeit sind im Landkreis Harburg rund 1.000 Flüchtlinge untergebracht. 
Wenn man die aktuellen Zuweisungszahlen des Landes bis Ende 2015 
hochrechnet, werden es bis Ende 2015 rund 3.000 Menschen sein. 
Untergebrachte Personen im Landkreis Harburg - auch in Einzelwohnungen 
(Stand 07.09.2014): Asylsuchende 988 Personen im Leistungsbezug

Der Landkreis Harburg rechnet bis auf weiteres mit Zuweisungen von 
mindestens 35 Personen wöchentlich.



Superintendent Christian Berndt



Superintendent Christian Berndt



Willkommenskultur 
 Vorgeschichte

- fremdenfeindliche Reaktionen in Undeloh
- Partnerschaftsarbeit des Kirchenkreises in der Krise
- Aufruf: Wer würde sich in Bezug auf die 
Flüchtlinge ehrenamtlich engagieren?



Das erste Treffen:



Die Idee: 
Jeden Samstag eine feste Anlaufstelle im 

Gemeindehaus. (… und der Rest wird sich finden.)



Seit dem 26. Okt. 2013 findet jeden 
Samstag das Internationale Café statt
• Es kommen immer zwischen 30 und 60 Flüchtlinge – Tendenz steigend

• Die Flüchtlinge werden von bis zu 30 Ehrenamtlichen begleitet

• Eine Bäckerei sponsert uns Blecheweise Kuchen und Brot

• Nur einmal (am. 4. Jan.) fiel das Café aus.

• Es ist wohl die größte sich regelmäßig treffende Gruppe im Landkreis

• Altersspanne: alles zwischen 15 und 75

• Die Arbeit wird sehr wohlwollend von der Presse begleitet



Superintendent Christian Berndt



Titelseite WA 24.12.2014







Internationaler Gottesdienst am 1. Weihnachtstag - Der Ablauf

Posaunenvorspiel

Begrüßung in Deutsch (D) – Englisch (E) – Französisch (F)

Lied: Herbei oh ihr Gläubigen D. E. F.

Kyrie und Gloria

Gebet in D. E. F.

1. Lesung aus Jesaja 9,1.5.6 in D. E. F.

Lied: Hört der Engel helle Lieder in D. E. F.

2. Lesung aus Lukas 2,15-20 in D. E. F.

Credo in D. E. F.

Lied: Es ist ein Ros entsprungen in D. E. F.

Predigt zum Tannenbaum (Zweig basteln und verschenken) in E und D.

Lied: O Tannenbaum in D. E. F.

Abkündigungen evtl. persönliches Statement „Weihnachten bei mir zuhause“

Lied: Stille Nacht in D. E. F.

Fürbittengebet in D. E. F.

Vater unser in D. E. F.

Segen in E. 

Lied: O du fröhliche in D. E. F.



Auswirkungen bzw. Folgen des Cafés

• Beschäftigungsprogramm
• Viele persönliche Kontakte
• Aus Fremden werden Freunde
• Begleitung im Alltag (Behörden, Ärzte etc.)
• Deutschkurse
• Direkte Intervention bei Abschiebungen
• Kirchenasyl



Beschäftigungsprojekt Landkreis Harburg -
Herbergsverein Winsen

- Konzept ist an frühere Modelle „gemeinnütziger Arbeit“ angelehnt.

- Flüchtlinge dürfen arbeiten und bekommen 1,05€ / Std.

- Das Programm wurde am 24.2.2014 vom Landkreis beschlossen. 

- Dieses Programm ist ein Segen für alle Seiten und fördert die Integration 
. 





Beispiele für Beschäftigungsverhältnisse:
o Flüchtlinge als Helfer beim Küster (Außenanlagen, Vorbereitung 

für Veranstaltungen etc.)

o Restaurierung einer historischen Friedhofsmauer, die sonst 

verfallen wäre.

o Rotes Kreuz: Außengelände und leichte Malerarbeiten, die sonst 

nicht ausgeführt oder ehrenamtlich geleistet würden.

o In Kirchengemeinde: Archiv sortieren und Fotos und 

Dokumente digitalisieren.

o Sportverein: Außengeländepflege

o Museum am Kiekeberg: Außengelände

o Hilfe für Schulhausmeister



Geschichten aus dem Umfeld des Cafés:
Ein Tag mit Petra



Geschichten aus dem Umfeld des Cafés:
Französisch-AG



Geschichten aus dem Umfeld des Cafés :
Deichlauf



Geschichten aus dem Umfeld des Cafés :
Winsen spielt



Geschichten aus dem Umfeld des Cafés :
Gemeinsam weinen



Geschichten aus dem Umfeld des Cafés :
Fahrradwerksatt des ADFC und Fahrradvergabe



Geschichten aus dem Umfeld des Cafés :
Mobil werden



Geschichten aus dem Umfeld des Cafés :
Fußball beim Herbergsverein Winsen



Geschichten aus dem Umfeld des Cafés :
- Begleitung zu Ärzten
- Begleitung zu Behörden
- Begleitung zum Anwalt
- Begleitung bei der Eröffnung eines Kontos
- ….



Geschichten aus dem Umfeld des Cafés:
Lebensgeschichte: Abraham



Geschichten aus dem Umfeld des Cafés:
Lebensgeschichte: Bakary



Geschichten im Umfeld des Cafés/
Lebensgeschichten: Mohammed



Geschichten im Umfeld des Cafés:
Lebensgeschichte: Zaman



Stellungnahme des Kirchenkreistages am 3. Juli 2014:
Wir sind dankbar für das vielfältige, meist ehrenamtliche Engagement für Flüchtlinge.

Wir sind dankbar für die unzähligen menschlichen Begegnungen, die unser Leben bereichern.

Wir sind dankbar dafür, dass viele Menschen und Institutionen in der Region den Umgang mit den Flüchtlingen 

als gesamtgesellschaftliche Aufgabe sehen und sich je nach ihren Möglichkeiten einbringen.

Wir sind dankbar für eine sehr gute Zusammenarbeit mit Kommunen und dem Landkreis.

Wir sind dankbar dafür, dass Kommunen und insbesondere der Landkreis sich viel mehr engagieren als es 

gesetzlich vorgeschrieben ist.

Wir sind dankbar, dass der Landkreis das Beschäftigungsprogramm für Flüchtlinge aufgelegt hat. Flüchtlinge 

dürfen sich sinnvoll betätigen. Es hat bereits über 70 Vermittlungen in den ersten drei Monaten durch den 

Herbergsverein Winsen gegeben. Die Flüchtlinge erleben dadurch einen großen Zuwachs an Lebensqualität.

Gleichzeitig sind wir schockiert über die Lebensumstände von Flüchtlingen, die nach den Dublin-Regelungen in 

Drittländer abgeschoben wurden. 

Die Dublin-Regelungen bringen Not und Elend für die Betroffenen.

Außerdem führen diese Regelungen zu einer enormen Belastung für die Mitarbeitenden in den 

Ausländerbehörden und der Polizei.

Wir bitten die Verantwortlichen in der Landes- und Bundespolitik, umgehend Regelungen zu finden, die die 

aktuellen menschlichen Dramen verhindern.



Beschluss des Kirchenkreistages am 3. Juli 2014:

Der KKT Winsen beschließt eine Summe von 50.000,- Euro zur Verfügung zu 

stellen, um die Arbeit mit Flüchtlingen im Kirchenkreis zu unterstützen.

Die Gelder werden vom KKV verwaltet und werden zum Beispiel verwendet für: 

Fahrtkosten, damit Flüchtlinge zu Beschäftigungsstellen kommen; Kosten für 

medizinische Gutachten; Anschaffungen für die Flüchtlingsarbeit in Gemeinden; 

Anschubfinanzierung für neue Projekte; Finanzierung von Stellenanteilen; 

Rechtsberatung von Kirchenvorständen, Fahrtkosten von Ehrenamtlichen bei der 

Begleitung zu Arzt- oder Rechtsanwaltsbesuchen und wenn einmal nötig, auch 

für Dinge für den täglichen Bedarf.



Thema Kirchenasyl 
- in unserer Landeskirche geht immer nur eine individuelle 

Entscheidung

- der jeweilige Kirchenvorstand hat die Entscheidung zu treffen

- Anfragen bezgl. Kirchenasyl i.d.R. um dem Dublin-Verfahren 

zu entgehen [Erreichen der 6 Monatsfrist]

- angesichts der Zustände im Mittelmeerraum ist die 

Gewährung von Kirchenasyl eine politische Kritik am Dublin-

Verfahren und ein Eintreten für die würdige Behandlung der 

Flüchtlinge

- bis jetzt 3 x stilles Kirchenasyl in Winsen durchgeführt bzw. 

geplant



Flüchtlinge 
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Neuer Arbeitsbereich:

Flüchtlinge in 
Winsen

English 
Biblestudy
Group??

Deutsch/ 
Französischer 

Bibel 
Gesprächskreis??

Internationale 
Musikband

Multilinguale 
Gottesdienste

Internationales Café –
Ein Raum der Begegnung 

Begleitung im 
Alltag durch 

Paten

Platz für 
Träume…

Gottesdienste und 
Veranstaltungen

Kasualien

Senioren

Konfirmanden

Kinder- und 
Jugendarbeit

Musik
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FRESH X: EINE DEFINITION
• Die Steuerungsgruppe des deutschen Fresh X – Netzwerkes hat folgende Definition einer Fresh X erarbeitet:

Eine Fresh X ist eine neue Form von Gemeinde für unsere sich verändernde Kultur, 
die primär für Menschen gegründet wird, die noch keinen Bezug zu Kirche und Gemeinde haben.

• Eine Fresh X entsteht dort, wo Menschen

• auf Gott hören,

• sich der Lebenswelt anderer zuwenden,

• ihnen liebevoll dienen,

• das Evangelium verkörpern

• und andere in die Nachfolge Jesu führen.

• Sie hat das Potenzial eine vitale Form von Gemeinde zu werden. Dabei wird sie geformt durch das 
Evangelium und die grundlegenden Merkmale von Kirche. Gleichzeitig ist sie relevant für ihren kulturellen 
Kontext.

• Die neuen Ausdrucksformen von Gemeinde machen den christlichen Glauben relevant für den Alltag von 
Menschen, die bisher der Kirche eher kritisch gegenüber standen. Damit ergänzen Fresh X die bestehenden 
Ortsgemeinden, können und wollen sie aber nicht ersetzen. 

• Die Vision einer Kirche in doppelter Gestalt macht deutlich: Ortsgemeinden und Fresh X sind keine 
Konkurrenten, sondern verschiedene Ausdrucksformen, durch die das eine Reich Gottes im heutigen 
Leben Gestalt gewinnen will. 

Quelle: http://freshexpressions.de/ueber-fresh-x/was-ist-eine-fresh-x/

http://freshexpressions.de/ueber-fresh-x/was-ist-eine-fresh-x/


Die Flüchtlinge in unseren 
Kommunen könnten sich 
für unsere Gemeinden als 

ein „Segen in 
Tarnkleidung“ entpuppen.

Auf kommunaler Ebene 
macht das Beispiel von 

Riace Mut, mal neue Wege 
zu gehen.

Als Kirche sollten wir die 
ersten sein, solche Schritte 

zu gehen. 
Fresh X nicht als neue 

Gemeinde, sondern als 
neuer Teil einer 

bestehenden Gemeinde.

http://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2012-11/italien-dorf-riace-fluechtlinge-zuhause



Verleihung des Bürgerpreises des Landkreises



Danke! Thank you! Merci! Grazie! Chukrane! Dankie! Muchas gracias! Merci! Thank you! Danke!



Weitere Impressionen …

Die Arbeit im 
Internationalen Café 

ist für mich kein 
Opfer, sondern eine 

Kollekte! 
Wolfgang Kresse 




































